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Flußabwärts . Hadeln . Wurſten . 12¹

weiter blauer Mündungsbucht , die hier , abſeits vom Hauptſtrome , wie ein ſtiller Landſee erſchien . Es muß hier

entzückend ſchön geweſen ſein ! Das iſt ewig vorbei ; wer aber „ Stimmung “ ſchlürfen will , wie ſie den furchtbaren

Ernſt des Menſchendaſeins nicht eindringlicher nahe bringen kann , der beſuche dies Heiligthum eines verſchollenen

Volkes an einem verſumpften Meere . Nur der Wald webt noch ſein dunkles Grün und rauſcht ſeine eintönige

Weiſe wie vor Jahr — älteſte bezügliche Urkunde

tauſenden . ( 1219 ) ſie nennt — bei

Der geweihte Cha — guter Laune zu erhalten ,

rakter des älteſten Hadelns

hat vermuthlich dazu ge —

führt , daß dies Land im

Mittelalter kaiſerliches

Kammergut wurde . Dieſe

Rechtslage ſcheint dann

weiter der Grund ge —

weſen zu ſein , weßhalb

es nach des Löwen Sturze

nicht wie die Nachbar⸗

länder Kehdingen und

Wurſten dem Bremer Erz —

um ſtets an ihnen willige

Helfer gegen etwaige

niederelbiſche Gegner zu

finden . So kam es , daß

hier , wo die Miniſteriali —

tät der Einwohner dem

Reiche gegenüber ſich

längſt zu voller Freiheit

erhoben hatte , wo aber

ein eigentlicher Adel ganz

fehlte und die Hörigkeit

im Sinne des ſpäteren

Mittelalters ſtets fremd

blieb , eine ſelbſtändige

Gauverfaſſung ſich unge —

hindert entwickeln konnte ,

welche beſtimmt war , das

Bild altdeutſcher Volks —

regierung faſt unverkürzt

bis auf unſre Tage zu be —

wahren . Merkwürdiger —

ſtift zugeſprochen , ſondern

den neuen Sachſenher —

zogen aus dem Hauſe As —

kanien übertragen wurde

—vielleicht zunächſt nur

zur Ausübung einer Art

Pfalzgrafenamts . Das

war eine ſehr glückliche

und entſcheidende Wen —⸗

weiſe wäre dieſe Bauern —

republik beinahe mit der

Hamburger Bürgerge —

meinde in dauernde Ver —

bindung getreten . Wilkin

und Wolderich , Alberichs

dung ! Die Askanier

waren ſchwach , fern und

meiſt in Kämpfe des

Binnenlandes verwickelt .

So hatten ſie weder Luſt

noch Mittel ſich viel ein —

zumiſchen und ſuchten die Söhne , Häupter des zum
3 Schloß Ritzebüttel .

Hadeler — ihre,geliebten Ritterrange erhobenen ,

Sumpfmenſchen “ , wie die fürſtlich reichen Bauern —

geſchlechtes der Lappen , verpfändeten 1372 den Hamburgern die Mitbenutzung ihres feſten Hauſes Ritzebüttel und

einen Grundbeſitz , der zwei Kirchſpiele umfaßte . Als ſie das Pfand nicht wieder einlöſen und auch nicht ohne Ein —

löſung zurückerhalten konnten , befehdeten ſie die unbequemen Gläubiger , worauf dieſe mit Hülfe ihrer Freunde , der

Wurſtener , 1393 Ritzebüttel eroberten und die Lappen zum Verzicht auf das Gebiet zwangen , welches eben jetzt
das Amt Ritzebüttel ausmacht . Im Laufe der folgenden Verwicklungen erlangten die Hamburger 1407 den Pfand —

beſitz von ganz Hadeln , gaben ihn aber 1480 wieder auf , weil der den Hanſen eigene Mangel an politiſchem Sinn
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